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Deutz. Seit dem Abitur 1964 treffen
sich die ehemaligen Schüler des
Städtischen Gymnasiums Köln-
Deutz in jedem Jahr – die Gruppe
kommt insgesamt auf stolze 59Abi-
Treffen, einzig Corona hat die zah-
lenmäßige Perfektion verhindert.
Jetzt war es wieder so weit: In der
Kölner Altstadt trafen sich acht frü-
here Schüler und feierten das 60.
Abiturjubiläum.
1955 ging es für 56 Schüler am

Städtischen Gymnasium an der

Schaurtestraße los, beimAbiturwa-
ren noch 20 Schüler übrig. „Wir wa-
ren leistungsmäßig unauffälliger
Durchschnitt, aber in Sport waren
wir Klasse“, schreibt Heinz Fritze,
ehemaliger Schüler, der heute in
Voerde amNiederrhein lebt.
Zu jedemAbiturtreffen gehört es,

über ehemalige Lehrer und ehema-
lige Mitschüler zu reden, die Perso-
nenRevuepassieren zu lassen.„He-
rausragenderLehrerwarunserKlas-
senlehrer Herr Kamphausen
(Deutsch) und natürlich unser
Sportlehrer Herr Steinhardt“,
schreibt Fritze. Bekanntester Schü-
ler der Klasse war, so heißt es, Eber-
hard Feik. „Schon in der Klasse und
bei den Karnevalssitzungen der

Schule zeigte er sein komödianti-
sches Talent“, beschreibt Fritze.
Feik wurde Schauspieler und durch
seine Rolle als Christian Thanner in
den Tatort-Krimis mit Horst Schi-
manski (Götz George) bekannt.

ElfMehrtagesfahrten
Feik sorgte durch seine Popularität
aucheinmal fürmedialePräsenzdes
Gymnasiums: Der Schauspieler
wurde 1993 in die Wim-Thoelke-

Sendung „Klassentreffen mit ...“
eingeladen, und der eingeladene
Lieblingslehrer war Sportlehrer
Steinhardt. In den ersten Jahrenmit
Studium, Berufsfindung und Fami-
liengründung fanden die Klassen-
treffen einmal jährlich statt. Später
gab es zusätzlich Tagesausflügemit
Wanderungen, Besichtigungen und
Führungen, und auch die Ehefrauen
wurden eingebunden. Später, im
Ruhestand, fanden elf Mehrtages-

fahrten in verschiedene Regionen
Deutschlands statt. „Insgesamt ha-
ben wir uns etwa 90 Mal getroffen“,
schreibt Heinz Fritze.
Einige der früheren Schüler sind

bereits gestorben, zum60. Jubiläum
jetzt kamenachtehemaligeSchüler.
AlsGastbegrüßtendieSeniorenAn-
jaVeith-Grimm, aktuelleDirektorin
inDeutz.SieerzähltevonderSchule
heute,vonderAufstellungdesGym-
nasiums vor dem Hintergrund der

Entwicklungen in der Schul- und
Bildungspolitik. Veith-Grimm be-
schrieb zudem die aus ihrer Sicht
größteVeränderungder letzten Jah-
re: Es sei eine sehr selbstbewusste
Schülergeneration herangewach-
sen,neueMedienhättendazusicher
auch ihren Teil beigetragen.
Den Tag stellten die Ehemaligen

gleich unter zwei Mottos: Carpe
diem– nutze den Tag. Und, wichtig
als Kölner: Drinkste enemet?

VONRENÉDENZER

Urbach. Im Stadtteil Urbach wird es
wieder zu wochenlangen Straßen-
sperrungen kommen. Grund dafür
sind Arbeiten der Rhein-Energie.
Die modernisiert zurzeit im Auf-

trag der Rheinischen Netzgesell-
schaft den Hauptversorgungsring
für Strom im Kölner Süden. „Die
Arbeiten dienen dazu, die Leis-
tungsfähigkeit der Stromversor-
gung im Stadtbezirk Porz dauerhaft
zu gewährleisten“, heißt es in einer
Mitteilung des Energieversorgers.
Dazu verlegt die Rhein-Energie in
Urbachmehrere Stromkabel.
Die Arbeiten gehen laut der Mit-

teilungnun„indiefinalePhase“.Die
Stromkabel werden in die zuvor ge-
bauten Leerrohre eingezogen. Dazu
müssen entlang der Trasse Gruben
ausgehoben werden. Zwei dieser
Gruben befinden sich in der Königs-
berger Straße und in der Breslauer
Straße.DieersteGrubebefindetsich
zwischen der Humboldtstraße und
dem Eiler Parkweg, die zweite auf

Höhe der Breslauer Straße 24 bis 26.
Die Arbeiten für den Aushub der
Gruben haben am Dienstag, begon-
nen.
Im Anschluss daran werden die

Kabel in die Gruben eingezogen. Da
diese Arbeiten laut Rhein-Energie
technisch sehr anspruchsvoll sind,
muss die Grube in der Breslauer
Straße bis voraussichtlichMitte Juli
geöffnet bleiben. Die Grube in der
Königsberger Straße bleibt länger,
bis Anfang August, offen.

Breslauer Straße gesperrt
Für die Dauer der Arbeiten ist die
BreslauerStraßeaufHöhederHaus-
nummern 22 bis 26 für den Durch-
gangsverkehr vollständig gesperrt.
Die Königsberger Straße ist als Ein-
bahnstraßeabderKreuzungmit der
Dorotheenstraße in Fahrtrichtung
Humboldtstraße befahrbar. Umlei-
tungen über die Humboldtstraße,
dieDorotheenstraßeunddieKaiser-
straße sind eingerichtet.
Wegen der Arbeiten und den da-

mit verbundenen Sperrungen müs-

sen auch die Busse der KVB-Linie
162 im Zeitraum von Mittwoch, 3.
April, bis Freitag, 2. August, in bei-
den Fahrtrichtungen umgeleitet
werden. Die Umleitung betrifft den
Streckenabschnitt zwischen den
Haltestellen „Celsiusstraße“ und
„Urbach Friedhof“.
In Fahrtrichtung DLR wird die

Haltestelle „Voltastraße“ auf die
„Kaiserstraße“ an die Haltestelle
„Feuerwache“ der Linien 151, 152,
161 und 166 verlegt. Die Haltestel-
len „Siemensstraße“, „Dorotheen-
straße“ und „Marienplatz“ können
weder angefahrennochverlegtwer-
den.
In Fahrtrichtung Porz Markt wird

dieHaltestelle„UrbachWaldstraße“
auf die Kaiserstraße an die Halte-
stelle „Urbach Kaiserstraße“ der Li-
nien 151, 152, 161 und 166 verlegt.
Die Haltestelle „Marienplatz“ kann
weder angefahrennochverlegtwer-
den. Die Haltestelle „Dorotheen-
straße“ wird auf die gleichnamige
Straße vor die Kreuzungmit der Kö-
nigsberger Straße verlegt.

Brück. „Kölle Putzmunter“ kommt
nach Brück. Am Samstag, 13. April,
von 10 Uhr bis 13 Uhr treffen sich
Brückerinnen und Brücker auf dem
Marktplatz, um wilden Müll einzu-
sammeln, Beete zu pflegen und den
Bücherschrank auf Hochglanz zu
polieren. Zu der Aktion unter dem
Motto „Verröck op schickes Brück“
sind Jung und Alt herzlich eingela-
den. Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Die Bürgergemeinschaft
Brück organisiert die Aktion bereits
zum dritten Mal. Wie jedes Jahr hat
die Bürgergemeinschaft auch die
Brücker Vereine und Kirchen ange-
schrieben und zumMitmachen ani-
miert.„Wirhoffen, dasswieder viele
Leute kommen und helfen, Brück
ein bisschen sauberer und schicker
zu machen“, sagt Marco Seibert,
Vorsitzender der Bürgergemein-
schaft.
DasOrganisationsteamverbindet

die Aktion mit dem Aufruf, Müll
nicht einfach irgendwo abzuladen
und für Zigarettenkippen Taschen-
aschenbecheroderMülleimerzube-
nutzen. Um wildes Plakatieren zu
vermeiden, bietet die Bürgerge-
meinschaft an, Flyer undMitteilun-
gen in ihrem Schaukasten aufzu-
hängen.
putzmunter.bg-koeln-brueck.de

NOTIERT

Buchforst.Klaus derGeiger undMa-
rius Peters präsentieren in der Kul-
turkircheOst, Kopernikusstraße 34,
amFreitag, 12. April, ab 19Uhr ihr
Programm„FreeMozart“.Mit virtu-
osenMelodienverläufen, fantasti-
schenGlissandi und Percussion set-
zen sie bekannteMozart-Werke in
ein neues Licht und erweitern siemit
Elementen aus dem Jazz. (aef)

60 Jahre nach dem Abitur am Städtischen Gymnasium Köln-Deutz trafen sich jetzt acht ehemalige Schüler mit der heutigen Direktorin Anja Veith-Grimm, die
vom Leben an der Schule erzählte. Foto: Heinz Fritze

Die Bushaltestelle „Dorotheenstraße“ auf der Königsberger Straße wird während der Bauzeit nicht angefahren. Foto:
René Denzer

Heinz Fritze,
Ex-Schüler

Wir waren
leistungsmäßig

unauffälliger
Durchschnitt, aber in
Sport waren wir Klasse

59 Abi-Treffen in 60 Jahren gefeiert
Seit 1964 treffen sich die Ex-Schüler des Gymnasiums Schauertestraße –Eine Ausnahmewegen Corona

Straßen in Urbach wochenlang
gesperrt wegen Stromversorgung
Arbeiten der Rhein-Energie dauern bis in den August hinein

Die Brücker
machen ihr
Veedel sauber

Sehen: Jahn!   Hören: Jahn!

Wählen Sie ihre zwei Wunschbrillen in 
gleicher Glasqualität und bezahlen Sie 

für das Paket nur eine der beiden Brillen.


